
Satzungen des Altpfadfinderverbandes 

der Pfadfinderabteilung Rheinbund Basel 

(Gegriindet 1937) 

vom 3. Miirz 1956 

I. Name nnd Zweck

Art. 1 Name und Sitz 

Die Vereinigung nicht mehr aktiver Pfadfinder der Pfadfinderabteilung Rhein- 

bund Basel fihrt den Namen..Altpfadfinderverhand der Pfadfinderabteilung Rhein
bund (APV Rheinbund)".
Der APV Rheinbund ist ein politiseh und konfessionell neutraler Verein im Sinne 

von Art. 60 ff. ZGB; er hat seinen Sitz in Basel.

Art. 2 Zweck
(1) Der APV ist bestrebt, die Pfadfinderbewegung im allgemeinen zu fördern. Ins 

besondere unterstitzt er den Rheinbund und pflegt enge gegenseitige Beziehun- 

gen. 
(2) Er will den nicht mehr aktiven Pfadfindern Gelegenheit geben, in Gemeinschaft 

mit Kameraden die pfadfinderischen Ziele weiter zu verfolgen. 

Art. 3 Rechtliche Stellung
Der APV ist eine selbständige Rechtspersönlichkeit. 

Art. 4 Beziehungen zum SPB 

Der APV kann mit dem Bundcskommissär für Altpfadfinderfragen direkt verkehren. 

II. Mitgliedschaft 

Art. 5 Voraussetzungen 

(1) Jeder Pfader, Rover oder Führer des Rheinbundes, der mindestens ein Jahr 

aktiv in der Pfadfinderbewegung tätig war, kann beim Vorstand das Gesuch

um Aufnahme in den APV stellen.

(2) Das Mindestalter für die Aufnahme ist 18 Jahre, bei hinreichender Begründung 
ausnahmsweise 16 Jahre. 

(3) Für den Erwerb der Mitgliedsehaft ist die Zustimmung der Abteilung erfor

derlich.

(1) Cher die Aufnahme entscheidet der Vorstand. 

Art.6 Nirhtrheinbiindler 

(1) In den APV kinnen anrh Niehtrheinbindler aufgenommen werden. 

(2) Nicht mebr aktive Mitglieder anderer P'fadfinderubteilungen werden nach Art. 5 

aufgenommen. Mitglirder baslerischer Abteilungen solen nur aufgenommen 

werden, wem die betreflende Abteihung keinen eigenen APV besitzt. 

(3) Bei Vorliegen lesonderer Imstände können aurh Nichtpfadfinder aulgenomnen 
werden, Die Aufnahme erfolgt in dieuem F'alle aut Antrag des Vorstandes durch

die Generalversamnlung. 

Art. 7 St«llung im SP'B 
Die Mitglirder des APV ind P'asivmitglirder des Kantonalverbandes Basel und 

des Schweizerisehen Pfadlinderbundes (13S Art. 6 11, KS $ 22, Zi. 2a). 



Arn. 8 Ehrenmitglieder 

Auf Antrag des Vorstandes knnn die Albteiung Mitglirder des APV zu Fhrenmitglirdern des Rheinbundes rrnennen. 

Ar.9 Austritt. Aussrhuls 

(1) Der Austritt aus dem APV i«t naeh Erfillung der finanziellen Vrrpllirhtungen auf Fnde des Rerhngsjahres möglich. Das Austrittsgrurh ist rhriftlieh an 
den P'risidenten des APV zu riehter. 

(2) Der Austritt wird rerhtswirksam dureh Besrhlus des Vorstandes. 
(3) Der Vorstand kann Mitglieder, die ihren finanziellen Verpfliehtungen dauernd

und unbegriindet nieht narlhkommen, aus der Mitglirderliste streichen. 
(1) Der AussehluB eines Mitgliedes kann ur «durch die Grneralversammung be. 

sehlossen werden (7GB Art. 72, Abs, 3). 

I1. Organisation des APV 

Art. 10 Orgune 

Die Organe des APV sind: 
1. die Generalversammlung 
2. der Vorstand
3. die Rechnungsrevisoren 

I. Die Generalrersammlung 

Art. 11 Allgemeines 

(1) Die ordentliche Generalversamnlung findet alljährlieh bis spätestens Ende April 
statt. Sie ist die Vereinsversammlung im Sinne von Art. 64 zCB. 

(2) Eine aulßerordentliche Generalversanmlung findet auf Beschluß des Vorstandes 
oder auf schriftliehes Begehren von einem Fünftel der Mitglieder statt. 

Art. 12 Einladung 

(1) Zu jeder Generalversammlung ist schriflich unter Angabe der Traktanden 
mindestens vierzehn Tage im voraus einzuladen. 

(2) Für Satzungsärnderungen ist aulßerdem der vorgesehlagene Text bekanntzu- 

geben.

Art. 13 Anträge

(1) Anträge von Mitgliedern nur Traktandenliste der ordentlichen Generalversamu- 

Jung sind bis Fnde Januar schbriftlich dem Vorstand einzureichen. 
(2) Anträge zur T'raktandenliste einer aulerordentlichen Generalversannlung sind 

ugleich mit dem "sehriftlielhen Begehren in Sinne von Art. 11, Abs, 2, einzu- 
reirhen.

Art. 14 OIlirgrubeiten 

Der Grneralverramnmmg steht unter anderrm zu: 
I. Wabl des P'rinidenten, des Kasiers und der übrigrn Vorst andsnitglieder 
2. Wall der Rerhnngsrevisoren 
3. Genebmigng der Juhresreehnung 
4. Festetzung des Jahresbeitrug*s und allilliger hesouderer Beitrige
5. Abberulung von Vorstundsuitpliederm 
. Anderung der Satzungen 
7. Aullöng des APV. 



Art. 15 1Besrhlulfassung 

Die Generalversanmung falt Besehliisse mit einfachem Mrhr. 
orbehalten bleiben Besehliisse im Sinne von Art. 11, 7iT. 5 his 7 (Art. 20, 28 und 
29). 

Art. 16 V'ertretung 
() Ist ein Mitglied verhindert, an der Generalversammung teilzunehmen, so kann 

es sich dureh ein anderes Mitglied vertreten lassen. Die schriftliche. Vollmacht 

ist 2n Beginn der Generalversammlung dem Präsidenten einzureichen. 

() Niermand kann mehr als ein abwesendes Mitglied vertreten. 

Art. 17 lrabstimmung 

(1) Gegen Besrhlise einer Generalversammlung kann die Urabstimmung verlangt
werden.

(2) In der lUrabstimmung entseheidet unter Vorbehalt von Art. 29, Abs. I, das 

einfache Mehr der abgegebenen Stimmen.

2. Der Vorstand

Art. 18 Wahl 

(1) Der Vorstand wird aus der Zahl der volljährigen Mitglieder auf zwei Jahre

gewählt.
(2) Die Wahl erfolgt geheim. Die Generalversammlung kann auf Antrag beschließen, 

die Wahl durch offenes landmehr vorzunehmen. 
(3) Die Wahl des Präsidenten erfolgt in der Regel unter der Ieitung des abtretenden 

Statthalters. 
Art. 19 Konstituierung 

(1) Der Vorstand konstituiert sich unter Vorbehalt von Art. 14, 2iff. 1, selbst.

(2) Er setzt sich naeh seiner Konstituierung wie folgt zusammen: 

Präsident, Statthalter, Kassier, Schreiber und zwei bis sechs Beisitzer. Die 
pfadfinderischen Generationen des APV sind nach Möglichkeit zu berücksich- 
tigen. 

(3) Der Delegierte der aktiven Abteilung hut im Vorstand beratende 

Art. 20 Abberufung 

(1) Dureh die Generalversumnlung köunen Vorstaudsmitglieder mit sofortiger Wir 
kung abberufen werden. 

(2) Dieser Besrhluls bedarf der Zweidrittelsnehrheit. 

Art. 21 OLliegeuheitrn 

(1) Der Vorstand vertriti den APV nach uulen und führt alle Vereinsgesehäfte, die 
nirht audriirklirh der Gerneralversmung vorbelalen sind.

(2) Der Pránident nimt iusbesondere aueh die Rechte walr, die dem AP dureh 
die Satzungrn des heinbundes im Abteilung»rat zu»tehen. 

(3) Der APV wird ur dureh Kollektivuntersehrilt des l'räsidenten und eines wei- 
ren Vurntandmitgliede» verrptlichtet. 

3. Rechnungsrerisoreu 

Art. 22 Walbl nd Oliegernlriten 
(1) Jedes Jahr wird von der ordeutlichen eneralversaamnung aus dem Kreise der 

volljihrig*n Mitglieder ein kufmünniseh ausgebildeter Rechuungsrevisor auf 
wri Jal1rr grwüll1.



(2) Die Rerhnungsrer iorrn haben dir Jabresrerhng z priifen nnd dariher an 
der Generalvrrsammlung zu lerichten und Antrag zu stellen.

IV. Finanzen

Art. 23 Finnahmen 

Die Einnahmen des APV «elzrn sieh zusamnen an 
I. Mitgliederheiträgen 
2. Zuwendungen. 

Art. 24 Jahresbritrag 
Der Mitgliederbeitrag int spätestens bis zum 30. Juni des laufenden Jahres zu rnt- 

richten. Mitglieder, die im Rheinbund uktiv sind, haben keinen Juhresbeitrag zu 

entrichten. 

Art. 25 Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Art. 26 laftung
Der APV haftet für seine Verplichtungen nut mit dem Vereinsvermögen. Eine 

persönliche Ilaftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

V. Rheinbund-Mitteilungen 

Arn. 27 

(1) Die Mitglieder des APV erhalten die Rheinbund-Mitteilungen. 
(2) Der Vorstand verständigt sich mit dem Rheinbund über den Beitrag des APV 

an die Kosten der Rheinbund-Mitteilungen. 

VI. Xnderung der Satzungen 
Art. 28 Verfahren 
Satzungsänderungen können nur in einer Generalversamlung und nmit Zweidrittel- 

mehrheit heschlossen werden. 

VII. Auflösung des APV 

Art. 29 Voraussetzungen, Abwi«klung 

(1) Die Auflösung des APV kann nur in einer aullerordentliehen Generalversamm- 
ung wnd nur mit Dreiviertelnehrheit brsehlossen wrrden.

(2) Bei drr Auflösung des APV sind die Aktiven und die Arrhive dem Rheinbund 
r Verfigung zu stelen, Existiert die Abtrilung nirht nehr, so entseheidet die 

Generalversamulumg. 

VII. DDergangs- und Seblulbestimmungeu 
Arn, 30 enebmigung dureh den Rheinband 

Satzungsinderungen im Sinne von Ab»ehuitt VI, die die Absehnitte 1, 11, V und 
VI rtrefen, beodürfeu der (enehuigung dureh den Abteilungsrat des Rheinbundes. 

Arn. 31 nkrafiureten 

Dirse Satzungen treten auf den I. Jamar 1957 in Kraft und ersetzeu diejenigrn 

vum 24, Juni 1938 
Aln beschlossen am 3, Mirz 1956. 

Vom Abtrilung»rat genehmigt am 2, Mlai 1956, 
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